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kann, entliele das Interesse an
der Durchfültrurg des Planfest-
stellungsverfahrens", folgert
Ude. BN-Regionabeferentin
Christine Margral lordert da-
her, Startbahn-Pläne und Flä-'chenanlauf 

solort zu stoppen.
Die Summe aller Verbind-

lichkeiten der FMG liegt bei
rund 1,8 MiUiarden Euro. 2008
muss sie zum zweiten Mal Zin-
sen an i}Ire Gesellschafter bezah-
1en, da sle aus der Verlustzone
rutscht. Vor allem dadurch ver-
schlechterte sich das Finanzer-
gebnis im Vergleich zu 200? um
38 Millionen Euro.

Einsehbar ist der Geschäfts-
bericht im Internet ullter
l,vw w.munich-aimort.delme-
dia/dovrrload,/generaVpublika-
tionen /de/geschber_08_de.pdI.

FMG braucht Geld von den Gesellschaftern
Nach Aussage von Oberbürgermeister Ude können die Betreiber den Ausbau nicht aus eigenen Mittetn linanzieren

Von Pet ra  S  chn i rch

Flughafen t Die Startbahn-
gegner sehen sich durch neue
Zahlen in ihrer Kritik bestätigt,
dass die Flughafen München
GmbII (FMG) einen Ausbau oh-
ne Steuerg€lder dcht stemmen
kann. Bei einer Au.fsichtsratssit-
zung räumten die Flughafenbe-
treiber dies selbst ein, wie in ei-
nem Brief von Mihchens OB
Christian Ude an Hubert Wei-
ger vom Burd Naturschutz (BN)
deutlich wird. Bisher hatte
FMG-Chef Michael Kerkloh be-
teuert, die Kosten aus dem lau-
fenden Geschäft zu begleichen.

Die Bewertung des Geschäfts-
bedchts der Fa[G ftiLr 2008 könn-
te unterschiedlicher nicht sein.

Kerkloh schwärmt von einem
neuen Passagielrekord und dem
Aufstieg aul Platz 27 der ,,Welt-
rangliste der verkehrsreichsten
FlughäIen". Doch während die
FMG betont, der Cashflow aus
der laufenden Geschäftstätis-
keit in Höhe von 2 14,5 Mi[ionen
Euro stehe fia Investitionen
und damit auch für den Ausbau
zur Verfügung, kommt Land-
tagsabgeordneter Manlred
Pointner (Fteie Wähler) zu ei-
nem ganz anderen Schluss.

Aus betriebsw-irtschaftlicher
Sicht sei das Konzernj abreser-
gebnis entscheidend - urld das
beträgt laut Geschäftsbericht
nach Abzug von 43,5 Millionen
Euro an Zinszahlungen für die
Gesellschalter und 31,3 Mil]io-
nen für di.e delizitären Boden-

verkehrsdienste nur vier Millio-
nen Euro. Damit bestehen füLr
Pointner,,berechtigte Zweilel",
dass die FMG Kosten von zwei
Milliarden Euro für eine dritte
Startbahn und eir Abfefigungs-
gebäude aufbringen könnte.

Auch das Schreiben Udes an
den BN-Landesvorsitzenden
Weiger gibt den Startbahngeg-
nern neuen Auftrieb: Der Ober-
bürgemeister versichert darin,
dass die Stadt München weder
aul die Verzinsung noch auf die
Tilgung ibrer Gesellschafterdar-
lehen vepichten könne. Des-
halb werde sie einer Umwand-
Iung des Darlehens in Eigen}a-
pital nicht zustimmen. Dies hat-
te Bayerns Finanzminister
Georg Fah.renschon - der trYei-
staat ist mit 5 1 Prczent Hauptge-

sellschafter - vorgeschlagen.
Die I'Mc-Geschäftsfüürung

hat laut Ude in der Aufsichts-
ratssitzurg urd der Gesellschaf-
terversamrnlung vom 24. Juli
dargelegt, dass eine Finanzie-

rung des Ausbaus ohne eine sol-
che Umwandluag ,,nicht darge-
stellt" werden könne. ,,Wenn
die dritte Start- und Landebahn
nach eigenem Bekuaden der
FMG nicht finanziert werden

ANZEIGE-

Maschinen-
Verleih
GmbH


